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fnvinire it nadfolgenden fdlediten,
vod) woblgemeinten eilen,
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S3dul = Sinder,

She big i Sodt, 3u aller Licbe verpflidhteter

Sdyulpalter

Seorge Sntter,

Zctit. gu S. Nicolai.




S, licben Kinder, forie Shy feyd ja GOttes Saben,

3t muf eudh hevalidy lich , in meinem Hevsen Haben,
Lind warum folt id) Gudy, nidt Licben allezeir,
QBeif Jbrjn GOstes Werdk, und ftin Sefchopffe feyd.

GOtt, Euer Bater ift, Eud) trefflidy woblgewogen,

Lind weil St in der Tauff, felbfF SEfum angezogen,
Berdoppelt E die Lich, und liebt ing Himmnels Thron,
Lind auf dev QB¢lt, nicts o, denn Eudh und feiner Sobn,

elbft 3E(ud Fiffer Gudy, aus unerfdopffeer Licbe,

Lind el Shim diefe felbf, 3u Eud) vom Himmel Triche,
3 Jamuner, Creus und Tod, fo hat Er durd) fin Biu, |
Cudy mit GOte ausgefobnt, und madt Eud) vein und gue. ‘

Sein Unfduld seiget fidy, Cudy allen jum Eranpel |
Su dem, o fend §br audy des Heilgen Geiffes Tempel,

Er wobnet beralich gern in Eurer zavten Bruff, 1
Cud) gu cvfeudten iff fein angenchmfre Luffe 4

Sein Borfo ift das Er, Cudy in die Wabrheit leite, :
Er tradtet, daf Er Eud) sur Seligeit beveite/ ’ |
Gebt Jhm die Hevpen nur, 3u feiner Wobhnung ein \ |
o fomme G, und will andy, beffandig bey Cudy. feon.

Die




Die Qichen Cngel will Cudy GOfE Jur Seiten ficllen,

S Yuf-und Sdlaffen gebn, als treue Prurfdy Sefellenn,
S feyd audy wo Fhr feyd, Sy wandelt aug und ¢in.
o follen alfegeie, die Engel um Eudy feprn,

Dot bife Teind darff fich, an Cudy mie nidhten veiben,

Daf o Cudy fehaden wolt, ¢ muf ¢ faffen bleiben,
WBerjage die Engel nuy, durdy Guve Bogheit nidt.
So fepd St fich und wetdy, in GOttes Angefiche.

Di¢ frommen Leute find Cudy gleidhfals audy gewwogert,

Sumabl ¢in Kind das fromm und Chrififid) aufergogen
Lind. gegen jedermany, fromm und gehorfam ity ,
Das ficht man audy, und bleibt ihn ginflig jeder Srift,

SelbsfE die gottlofe Schaar, fragt offtmabis ¢in Bedendkert,

Die Kinderlein (0 nod unfehuidig find zu erancen,
Rarum? GOt madyt ¢, der audy der einde Rath
ls wic dic Waffer-Bad in finen Handen hat.

S fichen GOttes- Jweig, Jhr Edlen SHimmelg-Pflangen,

Gudy il der fiebe GO, mit Lieh und Ddufd umfdnsen,

Aus euren Saamen baut, fidy ©Ort fein Himmelreidy,
Sa, CHriffus und fein Heil, geboves gang vor Gudy.

oRer windert fidh demnady, dag idy Gudy bevslidy fiehe,

Lnd daf i)y Gudy daber aus unverfalfdhrem Tricbe,
Lind ungemeiner Luff, will bey der Hodeit febn,
Sbr (ichen Kinder, ady! ja, ja, das foll gefdebm.

Sl wifit wobl daf miv, die Frau Hiutterin gefforben,
Lind damit iff vor Eudy ¢in grofies ®lick werdorben,
- Sedody der fiebe @Ott, der-alles weiflicy madi,

Hat ander-weit vor midy und Eudy in Hud gedacht,




S will mir cifle Braire, Cudy cine OMutter fehercben,

Di¢ wird an mid) und Eudy, mic Huld und Lielse dencken,
Sie %pzrb bie Dirllin feyn, die Eudy mit Wore und hat,

~§0 Shre werthe Bruff, wird bitllen il und fpat,

D0 1d) denn - mie Shr, die Hodgeit will befehtien,
O0 bite idy Eudy, Sbr moge, nur Cure Cleern grifien,

Lind Shn vermelden , dag idhy aus pur lauter Huld
Cudy Ieeetich gerne bey der Hodhgeit baben twollt.

SOt fichen Kinder wikt, idy thu Cueh wiel A gite

Lind wenn Jhe audy offtmabis, midy reiget gu der Ruelhe
©o glaubets nur idy bin, dennody nidt Guer Seind,
DOcnn, wenn idy Gudy audy fehlog ift ¢8 dodh gur gemeine,

Dcfroegen helfft mir nur die Hodyzeie - Jreude gicren, |
Lind weine neue Braug, mir au der Kivchen fubren,

Lnd fdinffet ung o denn, in Eure Andadyt ¢in,

Daf wird fire ung und Cudy, gewif crforietlidy feyn.

Wir toeeden Beyderfrits, die groffe Lich erfennen.
dudy die Jhr vedlich foyd, Cud) fromme Kinder nennen,
Wi werden Enfftighing wie bisher Tag und Nady

Go viel an ung fi Eudy 3u forgen foyn bedad.

GOt felbff vom Himmel wird, Eudy davor Seegen fhencken,
Auf Cuer Eltorn Glud audy jederzeit gedencken,

Bis Er ung dermableinff, aus dicfermy Jammerthal

Wird alle beiffen gebur, 3w jencm Hodvaeie-Mabl,
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B feinier andery

SHodh)eif

eche den 9. Julii 1736 gllICflld) bollsogen fourde,
rvisinte mit nadfolgenden {dhieden,
doch woblgemeinter Jeilen,

Seine, ibm anvertraute

Bl = Kinder,

Sbr b8 in Sodt, 3u aller Liebe verpflidyteter

Sdyulpalter

@évrgc Sntter,

i, gu S.Nicolai.




	Zu seiner andern Hochzeit weche den 9. Juli 1736. glücklich vollzogen wurde, Invitirte mit nachfolgenden schlechten, doch wohlgemeinten Zeilen, Seine, ihm anvertraute Schul-Kinder, Jhr bis in Todt, zu aller Liebe verpflichteter Schulhalter George Hütter, Ædict. zu S. Nicolai
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